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Eine Korbbogenaufgabe aus der Praxis.
In der letzten Nummer dieser Zeitschrift sind 2 Korbbogenpro-

bleme behandelt worden, welche in analytischer Verarbeitung komplizierte

Folgerungen haben, die aber in graphischer Behandlung nach
der Methode der Längenprofile mit Winkelbogen einfache Lösungen
ergeben. Wir verweisen dabei auf die diesbezüglichen Abhandlungen
in den Nummern Mai bis September 1933 dieser Zeitschrift.

In der folgenden Figur la findet man die Lösung der I. Aufgabe
mit Hilfe eines dem Trasse angepaßten Polygonzuges, welcher sich
von Punkt I. auf der Tangente a über die Festpunkte A' und B' nach
dem Punkte V. auf der Tangente b hinzieht, eingezeichnet.

Die Steiggeraden i?j und R2 müssen dabei so in den Polygonzug
hineingelegt werden, daß die kleinen positiven und negativen Differenz-
flachen zwischen I. und A', A' und B' und zwischen B' und b sich
jeweilen aufheben. Das Einlegen dieser Geraden geschieht zuerst nach
Augenmaß, dann folgt eine kleine Flächenberechnung der wenigen
Dreiecks- oder Trapezflächen, worauf wo nötig eine kleine Korrektur
an den Steiggeraden durch Drehung oder durch Parallelverschiebung
derselben vorgenommen wird. Damit ist die Aufgabe beendet und es

folgt noch die Auflösung der einzelnen Diflerenzflächen in einer
zusammenhängenden Summenlinie, die zur Detailabsteckung der Bogen mit
den Polygonseiten I.—V. als Basis dient. Die Abwicklung der Differenz,
flächen erfolgt am besten durch den Harfenplanimeter mit Abständen
von 5 m Breite. Sofern nun bei der Abwicklung die Summenlinie die
gestellten Bedingungen in den Punkten A. und B. nicht genau erfüllen
sollte, wie das in der Figur la der Fall ist, so wird statt der Wieder-
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